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Austauschprojekte sind noch nicht abgeschlossen, wenn Schüler*innen zurück zu Hause sind oder 
die letzte virtuelle Begegnung beendet ist: Erlebnisse sollten verarbeitet (→ 3.3.1), der Erfolg des 
Austauschprojekts ausgewertet und alle anderen Akteur*innen über den Ausgang des Projekts 
informiert werden. 

Aus diesem Grund sind nachbereitende Maßnahmen für alle beteiligten Akteur*innen gewinnbringend; 
sie alle hatten im Vorfeld Erwartungen an den Austausch (→ 1.4.2). Aus diesen Erwartungen ergeben 
sich Kriterien, nach denen das Projekt ausgewertet werden kann, z.B. die Zufriedenheit der Schüler*- 
innen, Eltern und Gastfamilien mit dem Informationsprozess, den Aktivitäten, der Unterbringung 
und dem Umgang mit Herausforderungen, der Erfolg des Ablaufs der Reise und der organisatorischen 
und finanziellen Abwicklung, sowie die Lernzielerreichung. 

Im Vordergrund stehen zwei wesentliche Ziele, die die Retrospektive verfolgt:

	⦿ Reflexion und Transfer: 

	• Schüler*innen werden methodengestützt dabei begleitet, ihre Erfahrungen aktiv zu verarbeiten 
und daraus zu lernen.

	• Lehrkräfte, die am Austausch mitgewirkt haben, werten ihre Zusammenarbeit und den Erfolg 
ihres Projekts aus ihrer Sicht aus.

	⦿ Qualitätssicherung und Berichterstattung: Lehrkräfte führen Evaluationen unter Schüler*- 
innen (und ggf. auch Eltern) durch, um messbare und vergleichbare Ergebnisse 

	• mit den Schüler*innen, den Eltern, dem Kollegium, der Schulleitung, ggf. der Öffentlichkeit 
sowie Behörden und Fördergeldgebern zu teilen.

	• zu nutzen, um daraus ein Feedback und Verbesserungsmöglichkeiten für zukünftige Projekte 
abzuleiten.

Mit welchen Methoden können Sie Ihren Austausch auswerten?

Für die Reflexion und den Transfer eignen sich sowohl eher inhaltsbezogene Arbeitsaufträge (z.B. 
schriftliche Berichte, Präsentationen, Diskussionen) als auch kreative und anregende Formate (z.B. 
malen, basteln, Fotocollagen und produzierte Videos sowie Storytelling, Drehbuch, Theater-Auf-
führungen, Poster, Ausstellungen, Tagebucheinträge). So können die Lernzielerreichung und der 
Kompetenzgewinn sichtbar gemacht und zur aktiven Auseinandersetzung mit den guten und auch 
den herausfordernden Momenten des Austauschs gefördert werden. Außerdem kann an Übungen 
angeknüpft werden, die für die interkulturelle Vorbereitung und Begleitung des Austauschs durchgeführt 
worden sind. 
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Für die Qualitätssicherung und die Berichterstattung kommen in den meisten Fällen Fragebögen 
oder digitale Umfragetools infrage, mit deren Hilfe die Schüler*innen anonymes Feedback zu ihrem 
Erleben des Austauschs rückmelden können. Je nachdem, wie umfangreich das Feedback ausfallen 
soll, wird dafür ein Fragenkatalog unter Berücksichtigung der wichtigsten Kriterien erstellt (s.o.).

Welche Fragen eignen sich für die Auswertung eines Austauschs?

Neben den klassischen Fragen dazu, was gut oder nicht so gut lief, was genauso oder anders gemacht 
werden sollte, gibt es eine große Vielfalt an möglichen Fragen, um Erinnerungen an den Austausch zu 
wecken, spannende Gespräche anzuregen und Schüler*innen zu ermöglichen, neue Erkenntnisse 
zu gewinnen.

Emotionale Reflexion

	⦿ Welche Momente haben dich besonders glücklich gemacht?
	⦿ Gab es Situationen, in denen du "über deinen Schatten springen" musstest?
	⦿ Gab es Situationen, in denen du dich unsicher oder überfordert gefühlt hast? Warum?  
Was hätte dir geholfen?
	⦿ Wenn du den Austausch in drei Emojis beschreiben müsstest, welche wären das?
	⦿ Welche Situation hat dich am meisten überrascht?
	⦿ Wenn der Austausch ein Lied wäre, welches wäre er und warum?

Selbstreflexion

	⦿ Was hast du über dich selbst gelernt?
	⦿ Was ist das Erste, was du deiner Familie oder deinen Freund*innen aus deinem Austausch 
berichtet hast?
	⦿ Was hast du während des Austauschs über deine eigenen Stärken oder Schwächen  
gelernt?
	⦿ Gibt es etwas, was du beim nächsten Mal anders machen würdest?
	⦿ Welche Erfahrung möchtest du für immer behalten, um dich in Zukunft daran zu erinnern?

Gruppendynamik

	⦿ Mit welchem Wort würdest du die Gruppe beschreiben?
	⦿ Wann habt ihr als Gruppe gut zusammengearbeitet? 
	⦿ Was hat es leicht gemacht, miteinander zu sprechen (oder zusammenzuarbeiten)?
	⦿ Was hat es schwieriger gemacht, miteinander zu sprechen (oder zusammenzuarbeiten?)
	⦿ Gab es Situationen, in denen Missverständnisse oder Konflikte entstanden sind? Wie bist du 
damit umgegangen? (Wie) Wurden sie gelöst?

Voneinander lernen

	⦿ Welche Unterschiede oder Gemeinsamkeiten haben dich am meisten beeindruckt?
	⦿ Welche Frage von den Schüler*innen deiner Partnerschule hat dich am meisten überrascht?
	⦿ Was hast du im Austausch gelernt, was du gerne in deinen Alltag übernehmen würdest?
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	⦿ Gab es etwas, das du vorher nicht verstanden hast, das jetzt klarer ist?
	⦿ Hast du neue Perspektiven auf dein eigenes Land oder das Land der Partnerschule  
gewonnen? Wenn ja, welche?
	⦿ Was wäre dir wichtig, was andere über das Land der Partnerschule wissen sollten?

Ein Blick in die Zukunft

	⦿ Was würdest du einer Person empfehlen, die an einem Schulaustausch teilnehmen möchte?
	⦿ Wie möchtest du den Kontakt zu deiner Gastfamilie/Gastpartner*in aufrechterhalten
	⦿ Welche neuen Fragen stellen sich dir jetzt nach dem Austausch?
	⦿ Wie kannst du dich weiter mit dem anderen Land, der anderen Sprache o.ä. beschäftigen?

Reflexionsfragen wie diese lassen sich darüber hinaus mithilfe von hilfreichen Visualisierungen in 
Form einer Übung anwenden:

	⦿ Hand: Jedem Finger wird eine Frage zugeordnet; jede*r Schüler*in wählt einen Finger aus 
und beantwortet die zugehörige Frage.
	⦿ Puzzle: Jedes Puzzleteil stellt ein lehrreiches, lustiges, schönes, herausforderndes, 
schwieriges, überraschendes oder anderes Erlebnis während des Austauschs dar, gemeinsam 
ergeben die Teile ein individuelles Bild für jede*n Schüler*in.
	⦿ Werkzeugkasten: Die Schüler*innen reflektieren, was sie durch den Austausch gelernt 
haben und füllen mit dem neuen Wissen, den Haltungen und den Fähigkeiten ihren eigenen 
oder gemeinsamen Werkzeugkasten.
	⦿ Spiegel: Die Schüler*innen verstehen, dass sie nicht nur vieles über das Gastland ihrer 
Partnerschule gelernt, sondern durch den Austausch einen Spiegel vorgehalten bekommen 
haben, sie werden dazu befragt, was sie über sich selbst, die eigene Heimat und die eigene 
kulturelle Prägung gelernt haben.
	⦿ Ampel: Schüler*innen oder Lehrkräfte werten ihren Austausch nach dem Prinzip einer 
Ampel dazu aus, welche neuen Elemente sie sich für einen nächsten Austausch wünschen 
würden (Start), welche Elemente beibehalten werden sollen (Weiter) und welche sie nicht 
weiterführen würden (Stopp).

Weitere Ressourcen aus der Materialsammlung, die sich für die Retrospektive eignen:

Übung: Stimmungskurve

Übung: D.I.V.E.

Übung: Kulturdreieck 


